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 Altersheim Martinspark 

 

 Wohngemeinschaft Bahnmatt 

 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser 

Die Altersheime Baar sind im 
Umbruch und entwickeln sich 
weiter in Richtung „ambulant, 
intermediär und stationär“, so 
wie es die Bevölkerung, die 
Fachgremien und die Politik 
wünschen. 

Im Zusammenhang mit der 
Gründung der neuen Gesell-
schaftsform (siehe Interview 
mit Daniel Huber, Präsident 
VFA) wird auch die Namens-
gebungen überprüft und ange-
passt – das sogenannte 
„Branding“. So sollen die Al-
tersheime Baar inskünftig un-
ter einem neuen Namen auf-
treten, weil der Begriff „Heim“ 
nicht mehr dem heutigen Zeit-
geist entspricht und sich der 
Betrieb weiterentwickelt und 
seine Angebote diversifiziert 
hat. 

Der Vorstand VFA hat an einer 
Klausur vom 13. September 
2019 den vorgelegten Busi-
nessplan verabschiedet und 
somit grünes Licht gegeben für 
die Umsetzung von BAARmo-
bil (= Arbeitstitel) und von wei-
teren Projekten. Auch hier ist 

die Umsetzungsplanung im 
vollen Gange. BAARmobil 
startet demgemäss am 1. März 
2020. Wir werden kontinuier-
lich über den Stand der Arbei-
ten informieren. 

In beiden Häusern wird derzeit 
mächtig umgerüstet und er-
neuert. Ein grosser Teil davon 
betrifft Investitionen in die Ge-
bäudetechnik (Austausch ge-
werbliche Kälte, Erneuerung 
der Wärmepumpe, neue Tele-
fon- und Alarmierungsanlage). 

Kürzlich wurde die Berufswä-
sche beim Pflegepersonal er-
setzt. Während wir zuvor die 
Wäsche geleast und auswärts 
gereinigt hatten, konnten wir in 
erfolgreicher Zusammenarbeit 
mit einer Schweizer Firma Be-
rufskleidung nach unseren be-
trieblichen Bedürfnissen mo-
dellieren, testen und inzwi-
schen auch in Betrieb nehmen. 
Ausserdem wird diese jetzt im 
Haus gewaschen, was letzt-
endlich günstiger und vor al-
lem ökologischer ist. 

Im November führten wir mit 
der Firma Qualis zum dritten 
Mal Zufriedenheitsbefragun-
gen bei den Bewohnenden, 

Angehörigen und Mitarbeiten-
den durch. Derzeit liegen die 
Auswertungen und der Bran-
chenvergleich noch nicht vor. 

Auch betriebswirtschaftlich be-
trachtet sind wir erfolgreich un-
terwegs, so dass wir erstmals 
die Pensionstaxen per 2020 
um netto Fr. 2.-- pro Bewoh-
nertag senken können. 

Viel Spass beim Weiterlesen 
Herzlich, Johannes Kleiner 

BETRIEBLICHES 

Der neue VFA-Präsident Da-
niel Huber stellt sich vor 
 
Interview mit dem neuen Prä-
sidenten des Vereins Frohes 
Alter, Daniel Huber. 

An der Mitgliederversammlung 
des Vereins Frohes Alter vom 
17. Juni 2019 wurde Daniel 
Huber als Nachfolger von 
Hanspeter Uster zum neuen 
Präsidenten des Vereins ge-
wählt. Wir möchten Ihnen im 
nachfolgenden Interview den 
neuen obersten Chef der Al-
tersheime Baar persönlich vor-
stellen. 

http://www.ahbaar.ch/
http://www.ahbaar.ch/
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Daniel Huber, wer sind Sie pri-
vat? 

Geboren bin ich 1966, also vor 
53 Jahren, und wuchs auf in 
St.Gallen, Chicago/USA, 
Gachnang/TG, Luzern und 
Meggen. Seit 1996 lebe ich mit 
meiner Familie in Zug, wo wir 
die hohe Lebensqualität und 
den zentralen Standort sehr 
schätzen. Mein älterer Sohn 
hat in diesem Sommer die Ma-
tura gemacht und befindet sich 
zur Zeit auf einer mehrmonati-
gen Weltreise, der jüngere 
Sohn besucht noch das Gym-
nasium und wird dieses wohl 
2022 abschliessen. Verheira-
tet bin ich seit bald 23 Jahren. 
In meiner Freizeit finde ich re-
gelmässig Ausgleich im Sport, 
in der Natur: ich bin begeister-
ter Langstreckenläufer, fahre 
Mountainbike oder besteige 
Berge. Musik und Literatur 
sind mir sehr wichtig, und gute 
Freunde bedeuten mir viel.  

Daniel Huber, Präsident VFA 

Welchen beruflichen Hinter-
grund bringen Sie mit? 

Nach meinem Studium an der 
Universität St.Gallen/HSG ar-
beitete ich zunächst als 
Rechtsanwalt, entschied mich 
dann jedoch vor 20 Jahren, ins 
Personalwesen zu wechseln: 
ich wurde Personalchef von in-
ternationalen Firmen wie 
Schindler, PwC, C&A, Alstom 
oder Alpiq, durfte in dieser 
Funktion grosse HR-Teams 
führen und mit diesen Teams 
einen Beitrag leisten, dass 
Menschen und Firmen sich 
weiter entwickelten und erfolg-
reich waren. Seit Juni 2019 bin 

ich Personalchef der Firma 
Capvis AG in Baar: wir kaufen, 
fördern und entwickeln, und 
verkaufen mittelständische 
Unternehmen mit Sitz in Eu-
ropa. Im Nebenamt übernahm 
ich im Juni 2019 die Nachfolge 
von Hanspeter Uster als Präsi-
dent des Vereins Frohes Alter 
(VFA), der Trägerorganisation 
der Altersheime Baar. 

Warum engagieren Sie sich 
als Präsident des VFA? 

Ich empfinde grossen Respekt 
und Dankbarkeit für die älteren 
Menschen in unserer Gemein-
schaft: Sie haben über viele 
Jahre und mit grossem Einsatz 
das Fundament dafür geschaf-
fen, dass es uns, den jüngeren 
Generationen, heute so gut 
geht. Es ist mir ein Anliegen, 
einen Beitrag dafür leisten zu 
können, dass diesen älteren 
Menschen möglichst selbstbe-
stimmte, flexible und moderne 
Wohnformen und Dienstleis-
tungen im Alter angeboten 
werden, in denen sie sich wohl 
fühlen. Neben Familie, Beruf, 
Freunden und Hobbies nimmt 
das Präsidium wohl relativ viel 
Zeit und Energie in Anspruch – 
ich leiste dies jedoch gerne 
und mit Überzeugung, als Bei-
trag an das Gemeinwohl. 

Welche Ziele verfolgen Sie als 
Präsident? 

Im Zentrum meiner Tätigkeit 
als Präsident, aber auch jener 
des Vorstandes und der Alters-
heime Baar, stehen die Be-
dürfnisse und das Wohlbefin-
den der älteren Bevölkerung 
von Baar. Ich arbeite darauf 
hin, dass wir gemeinsam be-
dürfnisgerechte und sozialver-
trägliche Lösungen erarbeiten 
und umsetzen. Die kürzlich 
durchgeführte Umfrage bei al-
len Einwohnerinnen und Ein-
wohnern der Gemeinde Baar 
im Altersbereich 70+ bietet uns 
eine optimale Ausgangslage, 

um diese Lösungen anzu-
packen. 

„Ein glückliches 
Lächeln einer 
Kundin, eines 
Kunden ist für 
mich der kost-
barste Lohn für 
unseren Ein-

satz.“ 

Welche Projekte oder Mass-
nahmen planen Sie konkret? 

Zum einen leite ich eine Ar-
beitsgruppe, welche die Über-
führung des VFA vom Verein 
zur neuen Rechtsform der ge-
meinnützigen Aktiengesell-
schaft vorantreibt. Zweitens 
diskutieren Vorstand des VFA 
und die Geschäftsleitung der 
Altersheime Baar das künftige 
Dienstleistungsangebot im Be-
reich der ambulanten und in-
termediären Wohnformen, 
welches die Umfrage bei der 
älteren Bevölkerung von Baar 
uns vorgelegt hat. Drittens prü-
fen wir ein sehr vielverspre-
chendes Projekt in Baar, wo 
wir langfristig attraktive Wohn-
formen im Alter anbieten könn-
ten. Viertens stehe ich im re-
gelmässigen Austausch mit 
Gemeindepräsident Walter 
Lipp und mit verschiedenen 
Mitgliedern des Gemeindera-
tes, um mit diesem für unsere 
Ideen und Pläne wichtigen 
Gremium einen offenen und 
konstruktiven Dialog zu pfle-
gen. Und schliesslich stellen 
wir, zusammen mit dem Ge-
schäftsführer Johannes Klei-
ner, mit der Geschäftsleitung 
und mit den Mitarbeitenden 
der Altersheime Baar, sicher, 
dass unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner jeden Tag kom-
petent und verständnisvoll be-
treut und gepflegt werden, und 



BAARER HUUSBLICK, AUSGABE NR. 25, OKTOBER 2019 

- 3 - 

sich rundum wohl fühlen bei 
uns, in den Altersheimen Baar.  

Um – Neu- Gestaltung 4.und 
5. Stock Bahnmatt 

Das AH Bahnmatt hat schon 
etliche Jahre «auf dem Bu-
ckel», deshalb sind wir sehr 
bemüht, immer wieder fri-
schen Wind in das Haus zu 
bringen. 
So ist der 4. und 5. Stock mit 
farblichen Akzenten und 
neuem Mobiliar aufgefrischt 
worden. 

Der 4. Stock mit dem Thema 
„Zentralschweiz“ - erzählt mit 
Fototapeten - eine kleine 
Reise durch den Kanton Zug 
und angrenzende Orte. 

 

Der 5 Stock - mit dem Thema 
„Meer, Strand und Sonne“, 

lässt Erinnerungen von ver-
gangenen Ferien wiederaufle-
ben. 

  
Die beiden Abteilungen wirken 
hell, einladend und man ent-
deckt immer wieder etwas 
Neues. 

 
 

BEWOHNENDE 

Bewohnerinterview 
Interview vom 26. September 
2019 mit Frau Rita Arnet (RA) 
Martinspark, durch Ruth Ryser 
(RR).  
RR: Frau Arnet, Sie wohnen 
seit Ende August 2019 im Fe-
rienzimmer im Martinspark.  
RA: Ja, ich bin sehr froh mit 
dem Ferienzimmer eine gute 
Übergangslösung gefunden zu 
haben. Seit dem Tod meines 

Mannes ist es mir nicht mög-
lich, mich alleine in der Woh-
nung aufzuhalten. 

 
Rita Arnet, Feriengast im 
Martinspark 

RR: Wie lebt es sich im Ferien-
zimmer? 
RA: Ich habe mich soweit ein-
gelebt, aber es fällt mir sehr 
schwer. Ich vermisse meinen 
Mann und die eigenen vier 
Wände. 
RR: Ihre Wohnung befindet 
sich ja unmittelbar neben dem 
Martinspark. Haben Sie schon 
bekannte Gesichter entdeckt 
im Martinspark? 
RA: Ja es gibt einige Perso-
nen, die ich kenne. Aber im 
Moment pflege ich die Kon-
takte noch nicht. Mir fehlt die 
Kraft dazu. 
RR: Als Feriengast haben Sie 
ja auch die Möglichkeit das Ak-
tivierungsangebot zu nutzen. 
Nehmen Sie daran teil? 
RA: Vielleicht zu einem späte-
ren Zeitpunkt, aber ich habe 
gesehen, es gäbe tolle Ange-
bote. 
RR. Wie sind Sie mit der Be-
treuung und dem Essen zufrie-
den? 
RA: Die Betreuung ist sehr gut, 
die Pflegenden sind alle hilfs-
bereit und fürsorglich.  
Das Essen schmeckt mir nicht 
so richtig. Ich kann es nicht so 
geniessen. Ich war immer eine 
begeisterte und gute Köchin. 
Das Kochen fehlt mir. 
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RR: Gehen Sie bereits wieder 
gelegentlich ihn Ihre Woh-
nung? 
RA: Im Moment schaffe ich es 
noch nicht. Aber ich bin sehr 
motiviert und mein Wunsch ist 
es, wieder in meine Wohnung 
retour gehen zu können. 
RR: Dann wünsche ich Ihnen 
ganz viel Kraft dazu. Manch-
mal muss man sich einfach et-
was Zeit geben.  
Frau Arnet, ich bedanke mich 
ganz herzlich für Ihre Zeit und 
das nette Gespräch. 
 

Gratulation zum Geburtstag: 
Schon wieder hoher Ge-
burtstag im Bahnmatt 

 
Am 25. Oktober feierte Frau 
Elise Käppeli ihren 100. Ge-
burtstag. Wir sind sehr stolz, 
dass wir im Beisein ihrer An-
gehörigen, der Geschäftslei-
tung, Vertretern der Ge-
meinde und den Bewohnen-
den auf diesen hohen Ge-
burtstag anstossen konnten. 
Frau Käppeli ist bei guter Ge-
sundheit, liebt Joghurt nach 
wie vor über alles und ku-
schelt sehr gerne. Das wär-
mende «Chriesisteisäckli» ist 
stets willkommen. Sie lebt 
seit 2013 im Bahnmatt.  
Wir wünschen der Jubilarin 
alles Gute und weiterhin gute 
Gesundheit. 

vl.nr: Walter Lipp, Gemeinde-
präsident Baar, Jubilarin Elise 
Käppeli, Andrea Bertolosi, 
Gemeindeschreiberin Baar 
 

PERSONELLES/BGM 

Simone Imhof, Leiterin des 
neuen Dienstleistungsbe-
reichs, stellt sich vor 

„Liebe alle 
Die Probezeit ist inzwischen 
vorüber und ich danke Euch al-
len für die herzliche Aufnahme 
bei den Altersheimen Baar. Ich 
darf behaupten, dass für mich 
dieser Stellenantritt ein guter 
Entscheid war. Als Kind in 
Neuheim aufgewachsen, fühle 
ich mich natürlich sehr verbun-
den mit Baar und es ist schön, 
in vertrauter Umgebung arbei-
ten zu dürfen. Dennoch werde 
ich Ende Jahr infolge berufli-
cher Veränderung meines 
Mannes von der Stadt Zug in 
den Kanton Uri ziehen und von 
dort aus nach Baar pendeln.  

 
Simone Imhof 

Als Leiterin BAARmobil bin ich 
zusammen mit der Geschäfts-
leitung gerade daran, einen 
neuen Geschäftszweig aufzu-
bauen, der die stationären An-
gebote der Altersheime Baar 
mit ambulanten und intermedi-
ären ergänzt. Mehr Informatio-
nen dazu erhaltet ihr dann am 
kommenden Informationsan-
lass. Neben meinem Job stu-
diere ich noch berufsbeglei-
tend an der Hochschule für 
Wirtschaft und Soziales in Ol-
ten und schliesse in ca. einem 
Jahr den fünfjährigen Master-
Studiengang in Psychosozia-
lem Management ab. Meine 
Freizeit verbringe ich gerne mit 
Kochen – ein leidenschaftli-
ches Hobby von mir – oder mit 

Sport. Viele von Euch durfte 
ich bereits etwas kennenler-
nen und bei einigen steht dies 
noch an. Ich freue mich darauf! 
Die Zukunft bringt für die Al-
tersheime Baar viel Spannen-
des – es wird bestimmt toll, die 
Zukunft mit Euch anzupacken. 

Liebe Grüsse, Simone Imhof“ 

Dienstjubiläen  

(November 2019 bis Januar 
2020): 

5 Dienstjahre 
Ahmedi Asrije 
Hotellerie 
 

Musliu Blerime 
wohnen plus 
 

Nicole Zehnder 
wohnen plus 
 
10 Dienstjahre 
Meier Christine 
Gastronomie 
 
20 Dienstjahre 
Shqipe Rukovci 
Hotellerie 
 
Christian Volkart 
Leiter Verpflegung 
 
Anlässe 

10. Dezember 2019  
ab 16.30 Uhr 
Weihnachtsfeier Bahnmatt 
 
12. Dezember 2019 
ab 16.30 Uhr 
Weihnachtsfeier Martinspark 
 

Jubiläumsanlass 
«50 Jahre VFA» 
Am Samstag, 16. Mai 2020 
findet beim Altersheim Mar-
tinspark ein öffentliches Jubilä-
umsfest zum 50-jährigen Be-
stehen des Vereins Frohes Al-
ter statt – reservieren Sie 
sich diesen Tag bereits jetzt! 

 
Personalanlässe 

Freitag, 15.11.2019 
Mitarbeiterabend 2019 
Ab 18.00 h Ziegelhütte Baar 

Impressum: 
Redaktion: Johannes Kleiner (Redak-
tionsleitung), Simone Imhof, Ruth Ry-
ser, Esther Pellegrini 


